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Lies die Texte dreimal langsam und aufmerksam durch. Falte dann das Blatt bei der 
gestrichelten Linie nach hinten und schreib die fehlenden Wörter in die Lücken.  
  
Salz 
Das Salz lagert in dicken Schichten unter der Erde. Man löst man es mit viel 
Wasser. Diese Sole kocht man dann, bis nur noch Salz übrigbleibt. Früher, als 
es noch keine Kühlschränke gab, salzte man das Fleisch ein und machte es so 
haltbar. Damals war Salz sehr kostbar. Heute aber hat man genügend Salz. Bei 
Glatteis streut man es auf die Strasse. Dadurch schmilzt das Eis. Doch das 
Streusalz ist für Pflanzen und Tiere schädlich.  
 
Schleuse 
Mit Schleusen hebt man die Schiffe in Flüssen und Kanälen von einem 
niedrigen auf einen höheren Wasserstand oder umgekehrt. So können sie eine 
Steigung überwinden. Das Schiff fährt durch das geöffnete Tor in die 
Schleusenkammer. Dann schließt der Schleusenwärter das Tor hinter dem 
Schiff. Das Tor davor öffnet er. Die Kammer füllt sich mit Wasser, bis das 
Schiff die nötige Höhe erreicht hat und weiterfahren kann.  
 
Streik 
Wenn die Abeiter mehr Lohn wollen, verhandelt die Gewerkschaft mit den Arbeitgebern. Wollen diese 
keinen höheren Lohn bezahlen, droht die Gewerkschaft mit Streik. Dann werden die Arbeiter nicht mehr 
arbeiten, sondern streiken. In der Fabrik kann dann nichts mehr hergestellt werden. So will die 
Gewerkschaft die Arbeitgeber zwingen, bei den Verhandlungen nachzugeben. Während eines Streiks 
bezahlt die Gewerkschaft den Arbeitern den Lohn aus der Streikkasse. 
 
Schweiz  
Der südliche Nachbar Deutschlands heißt offiziell Schweizerische Eidgenossenschaft. Fast zwei Drittel 
der Schweiz liegen in den Alpen. Es gibt viele Seen. Die Schweizer leben in 26 Kantonen. Sie sprechen 
Deutsch, Französisch Italienisch oder Romanisch. Die größten Städte sind Zürich, Basel und Genf. Bern 
ist die Hauptstadt. Die Schweiz ist ein reiches Land, obschon sie nur wenig Bodenschätze hat.  
             ILL. „SCHLEUSE AN DER MOSEL“, FOTO: LDs 
Bitte hier falten-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
  
Das Salz lagert in dicken Schichten unter der E........... . Man löst man es mit viel W............ . Diese Sole kocht man 
dann, bis nur noch S.......... übrigbleibt. Früher, als es noch keine K...................... gab, salzte man das F............... ein 
und machte es so haltbar. Damals war Salz sehr kostbar. Heute aber hat man genügend Salz. Bei G................. streut 
man es auf die S............ . Dadurch schmilzt das E..... . Doch das Streusalz ist für P............ und T.............. schädlich.  
 
Mit Schleusen hebt man die Schiffe in F........... und K.............. von einem niedrigen auf einen höheren W................ 
oder umgekehrt. So können sie eine S..................... überwinden. Das Schiff fährt durch das geöffnete T............... in 
die Schleusenkammer. Dann schließt der Schleusenwärter das Tor hinter dem Schiff. Das Tor davor öffnet er. Die 
K..................... füllt sich mit Wasser, bis das Schiff die nötige H.................. erreicht hat und weiterfahren kann.  
 
Wenn die Abeiter mehr L............... wollen, verhandelt die G................................... mit den Arbeitgebern. Wollen 
diese keinen höheren Lohn bezahlen, droht die Gewerkschaft mit Streik. Dann werden die A......................... nicht 
mehr arbeiten, sondern streiken. In der F................. kann dann nichts mehr hergestellt werden. So will die 
Gewerkschaft die Arbeitgeber zwingen, bei den V................................. nachzugeben. Während eines Streiks 
bezahlt die Gewerkschaft den Arbeitern den Lohn aus der S................................... 
  

Der südliche N........................ Deutschlands heißt offiziell Schweizerische Eidgenossenschaft. Fast zwei Drittel der 
Schweiz liegen in den A................. . Es gibt viele S......... . Die Schweizer leben in 26 K..................... . Sie sprechen 
Deutsch, F..................., I..................... oder Romanisch. Die größten Städte sind Z................, Basel und Genf. Bern 
ist die H........................ . Die Schweiz ist ein reiches L............. , obwohl sie nur wenig B................................. hat. 


